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Frage Nummer 29 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Katja 
Weitzel 
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Bewerber und Bewer-
berinnen gab es in den letzten zwei Jahren in Bayern für einen 
Ausbildungsplatz zum Heilerziehungspfleger und zur Heilerzie-
hungspflegerin und wie viele Ausbildungsplätze waren im letz-
ten Jahr in Bayern insgesamt vorhanden? 

Antwort des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus (StMUK) erhebt keine Daten zur 
Anzahl der Bewerberinnen und Bewerber an den Fachschulen für Heilerziehungs-
pflegehilfe bzw. an den Fachschulen für Heilerziehungspflege, sodass hierzu keine 
Aussage erfolgen kann. Seit dem Schuljahr 2020/2021 wird im Rahmen eines sog. 
Schulplatzmonitorings (jeweils zum 31.10.) eine Erhebung der vorhandenen Schul-
plätze u. a. an den Fachschulen für Heilerziehungspflegehilfe sowie an den Fach-
schulen für Heilerziehungspflege durchgeführt. Unter vorhandenen Schulplätzen ist 
die im Errichtungsbescheid bzw. im aktuellsten Änderungsbescheid der Schule ge-
nehmigte Anzahl an Schulplätzen für das erste Schuljahr zu verstehen. Die nach-
folgende Tabelle zeigt die vorhandenen Schulplätze sowie die tatsächlich besetzten 
Schulplätze im ersten Schuljahr an den Fachschulen für Heilerziehungspflegehilfe 
sowie an den Fachschulen für Heilerziehungspflege im Schuljahr 2022/2023 bay-
ernweit. 
 

Schuljahr 2022/2023 
vorhandene 
Schulplätze  
im 1. Schuljahr 

tatsächlich  
besetzte Schulplätze 
im 1. Schuljahr 

Fachschule für Heilerziehungspflegehilfe 745 442 

Fachschule für Heilerziehungspflege 1 567 984 

Folglich geht das StMUK davon aus, dass ausreichend Schulplätze zur Ausbildung 
des heilerziehungspflegerischen Personals zur Verfügung stehen. Gleichwohl wer-
den – bei entsprechender regionaler Nachfrage – die Schulplatzkapazitäten an be-
reits bestehenden Schulstandorten weiterhin ausgebaut und zusätzlich wohnort-
nahe Bildungsangebote geschaffen. 

 


